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Sie garantieren ein hohes Ver-
sorgungsniveau und entfal-
ten eine positive Steuerungs-
wirkung auf GKV-Ausgaben
und Zahnersatzkosten. Diese
positive Bilanz zieht die Zahn-

ärzteschaft mehr als drei
Jahre nach der Einführung
des neuen Zuschuss-Systems
in der gesetzlichen Kranken-
versicherung.
Das Festzuschuss-System
wurde von Beginn an als ler-
nendes System konzipiert
und implementiert. Die Aus-
wirkungen der Systemum-
stellung wurden laufend eva-
luiert. Auf der Basis statisti-
scher Daten aus den Zahn-
arztpraxen und mit Rückgriff
auf die Expertise unabhängi-
ger wissenschaftlicher Ein-
richtungen wie der Deut-
schen Gesellschaft für Zahn-,
Mund- und Kieferheilkun-
de (DGZMK) hat die KZBV 

die Regeln des Systems im 
Gemeinsamen Bundesaus-
schuss (G-BA) sukzessive
nachjustiert. Unter anderem
sind dabei die Zuschüsse der
Patienten für Reparaturen
von Zahnersatz erhöht und
die Erstattung für bestimmte
Arten von Zahnkronen er-
weitert worden.
Nach anfänglichem Miss-
trauen genießt das Festzu-
schuss-System heute unter
allen Beteiligten hohe Akzep-
tanz. Eine der Ursachen liegt
darin, dass im Gegensatz zu
früher auch innovative Be-
handlungsmethoden wie im-
plantatgestützter Zahnersatz
bezuschusst werden. Die Pa-

tienten nutzen diese Möglich-
keiten. Jede zwanzigste Neu-
versorgung mit Zahnersatz
ist mittlerweile eine mit Im-
plantaten. Die Teilhabe der
GKV-Versicherten am zahn-
medizinischen Fortschritt ist
damit Realität geworden.

Kassenzahnärztliche Bundes-
vereinigung (KZBV), KdöR 
Universitätsstr. 73
50931 Köln
Tel.: 02 21/40 01-0
Fax: 02 21/40 40 35
E-Mail: post@kzbv.de
www.kzbv.de
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„Festzuschuss-System erfolgreich implementiert“ 
Anlässlich der Veröffentlichung des Forschungsberichtes über eine dreijährige Evaluierung des Festzuschuss-
Systems erklärt der Vorstand der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung (KZBV):  Die Festzuschüsse
für Zahnersatz haben GKV-Versicherten das Tor zu fortschrittlichen Behandlungsmethoden geöffnet.

Die Installation von hoch-
wertigen Qualitätssiche-
rungssystemen in hand-
werklichen Unternehmen
ist keine Tagesveranstal-
tung. Über Monate hinweg
haben sich die hannover-
schen Dentallabore Lork &
Wothe GmbH und die Frank
Schollmeier GmbH an den
Vorgaben des Systems QS-
Dental orientiert, das an der

Universität Frankfurt entwi-
ckelt worden ist.
Nachdem bereits das Den-
tallabor Axel Schneemann-
Zahntechnik aus Langenha-
gen als Vorreiter das neue
Qualitätssiegel erhielt, folg-
ten nun am 16. Juli 2008 die
nächsten beiden Dentalla-

bore aus Hannover, deren In-
haber aus den Händen des
Präsidenten des Verbandes
Deutscher Zahntechniker-
Innungen (VDZI), Jürgen
Schwichtenberg, dem Ober-
meister der Niedersächsi-
schen Zahntechniker-In-
nung (NZI), Lutz Wolf, und
dem Bezirksmeister Hanno-
ver, Andreas Steinweg, das
besondere Zertifizierungs-
siegel überreicht bekamen.
Damit hat Hannover bereits
drei Labore, die in einer Prü-
fung die Einhaltung aller
Qualitätssicherungskrite-
rien bei der Herstellung des
Medizinproduktes Zahner-
satz,inklusive der vollen Ein-
haltung des Arbeits-, Um-
welt- und Gesundheitsschut-
zes, nachgewiesen haben.
Frank Schollmeier, ZTM
Matthias Lork und ZTM Det-
lef Wothe als Inhaber der La-
bore sehen auch ihre Mitar-
beiter belohnt: „Der Aufbau
eines eigenen Qualitätssi-
cherungssystems für Zahn-
ersatz hat es uns jetzt er-
möglicht, neben den hohen
Anforderungen des Medi-
zinproduktegesetzes gleich
mehrfach die Richtlinien für
anerkannte Qualitätsmana-

gementsysteme nach ver-
schiedenen ISO-Normen zu
übertreffen.“ Das seien eben
die Anforderungen des neuen
und einzigen branchenspezi-
fischen Top-Sicherungssys-
tems für die Herstellung von
Zahnersatz, QS-Dental. Da-
bei heißt die Erfolgsformel für
Zahnarzt und Meisterlabor:
wohnortnah – praxisnah –
kompetent, damit für den Pa-
tienten alles stimmt!
Beide Dentallabore betonen,
dass Wissen und Verantwor-
tung im Team der Garant für
beste Lösungen zum Wohle
des Patienten sind. Die zahn-
technischen Innungsbetriebe
liefern höchste Qualität und
bieten größte Sicherheit für
jeden individuellen Patien-
tenwunsch.

„Dieses System muss in
seiner Exklusivität von
den QS-Laboren für die
Patienten gelebt wer-
den, damit die ständige
Verfügbarkeit und qua-
lifizierte Verarbeitung
modernster Materialien
einen dauerhaften Pa-
tientenschutz durch
eine ständige Qualitäts-
sicherung gewährleis-
ten“, so Lutz Wolf bei

der Übergabe des QS-Zerti-
fikates.
In Niedersachsen haben be-
reits 16 Innungsbetriebe das
QS-Zertifikat erhalten. Wei-
tere Innungsbetriebe in
Niedersachsen und ganz
Deutschland bauen zurzeit
das neue Sicherungssystem
QS-Dental in ihren Betrie-
ben auf.

realen Nachfrageimpuls
gibt, der über die normale
saisonale Entwicklung hi-
nausgeht“, erklärt der Ge-
neralsekretär des Verban-
des,Walter Winkler.
Die Mehrheit der Betriebe
scheint den Quartalszu-
wachs in dieser Weise re-

alistisch zu sehen. Hierauf
weisen auch die pessimisti-
schen Erwartungen für das
dritte Quartal hin. Immer-
hin 44,9 Prozent erwarten
einen deutlichen Rückgang
im kommenden Quartal.
Winkler weiter: „Die Skep-
sis der Betriebe angesichts
der wirtschaftlichen Ge-
samtentwicklung, insbe-

sondere der energie-
pre isgetr iebenen
steigenden Infla-
tionsrate, ist berech-
tigt. Nach Aussagen
der Experten droht
der deutschen Wirt-
schaft der konjunk-
turelle Absturz. Er-
f a h r u n g s g e m ä ß
führt dies in der 
Zahnersatzversor-
gung zur zeitlichen
Verschiebung bezie-
hungsweise Vermei-
dung einer notwen-
digen Versorgung
durch die Patienten.
Die Konsumzurück-
haltung könnte sich
daher auch bei der
Zahnersatznach-
frage in den nächs-
ten Monaten negativ
auswirken.“ 

Niedersächsische 
Zahntechniker-Innung
Theaterstr. 2
30159 Hannover
Tel.: 05 11/3 48 19 37
Fax: 05 11/33 21 29
E-Mail: info@nzi.de   
www.nzi.de 
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Weitere exklusive Qualitätssiegel in Hannover
Seit Mitte Juli gehören das Labor Lork & Wothe GmbH und das Labor für Zahntechnik – Frank Schollmeier
GmbH zu den ersten Unternehmen der Zahntechnik in Hannover, die nach QS-Dental zertifiziert wurden.
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(v.l.n.r): Niedersachsens OM Lutz Wolf, Bezirksmeister 
Andreas Steinweg, Frank Schollmeier, Matthias Lork und
Präsident des VDZI Jürgen Schwichtenberg.

Walter Winkler, Generalsekretär des VDZI.

Vor einem offenen Verstoß ge-
gen das Grundgesetz im Zu-
sammenhang mit der soge-
nannten „Öffnungsklausel“
im Bereich privatzahnärzt-
licher Abrechungen warnt
eindrücklich der Rechtswis-
senschaftler Prof.Dr.jur.Win-
fried Boecken (Universität
Konstanz). Nach Plänen des
Bundesgesundheitsministe-
riums soll in der neuen Gebüh-
renordnung für Zahnärzte
(GOZ) eine Klausel verankert
werden, die Direktverträge
außerhalb der GOZ erlaubt.
Diese sollen zwischen einzel-
nen Zahnärzten oder Grup-
pen von Zahnärzten mit den
PKVen abgeschlossen werden
können. Prof. Dr. Boecken be-
zeichnet dieses Vorhaben in ei-
nem im Auftrag der Bundes-
zahnärztekammer (BZÄK)
und der Kassenzahnärzt-
lichen Bundesvereinigung
(KZBV) erstellten Gutachten
als „verfassungswidrig“.

Boecken sieht die „Öffnungs-
klausel“ vor unüberwindba-
ren rechtlichen Hürden. Die
Verfassungswidrigkeit der
Einführung einer solchen
Vorschrift liege darin begrün-
det, dass sie nicht von der Er-
mächtigungsgrundlage des 
§ 15 des Gesetzes über die
Ausübung der Zahnheil-
kunde (Zahnheilkundegesetz
[ZHG]) gedeckt sei.

So ermächtigt § 15 ZHG die
Bundesregierung, eine pri-
vate Gebührenordnung zu
erlassen, formuliert zu-
gleich aber die dabei zu be-
rücksichtigenden Ziele wie
folgt: Verhinderung eines 
ruinösen Preiswettbewerbs
um die Patienten, Schaffung
eines Ausgleiches zwischen
den widerstreitenden Inte-
ressen von Zahnärzten und

Patienten und nicht zuletzt
Stärkung der Transparenz
privatzahnärztlicher Liqui-
dation.
Die geplante Öffnungsklau-
sel sei mit keiner dieser Vor-
gaben zu vereinbaren, er-
klärt Prof. Dr. Boecken. Hier
werde einer ungebremsten
Kostenminimierung um je-
den Preis das Tor geöffnet,
die zulasten eines funktio-
nierenden Gesundheitswe-
sens und des Verbraucher-
schutzes gehe.

Bundeszahnärztekammer
Arbeitsgemeinschaft der Deutschen
Zahnärztekammern e.V.
Chausseestraße 13
10115 Berlin
Tel.: 0 30/4 00 05-0
Fax: 0 30/4 00 05-2 00
E-Mail: info@bzaek.de
www.bzaek.de
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„‚Öffnungsklausel‘ in der GOZ wäre verfassungswidrig“
Ein Gutachten des Konstanzer Rechtswissenschaftlers Prof.Dr.jur.Winfried Boecken,LL.M stellt Pläne des
Bundesgesundheitsministeriums zu Einzelverträgen bei der privatzahnärztlichen Abrechnung infrage.

„Die Öffnungsklausel ist unvereinbar mit den Vorgaben des § 15 ZHG“, erklärt Prof. Dr. Winfried Boecken.
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